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Alles, was ihr tut, 

geschehe in Liebe. 

1. Kor.16,14  
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ALLES, WAS IHR TUT, GESCHEHE IN LIEBE.  

1. Korinther 16,14 | Die Bibel: Einheitsübersetzung | © 2017 Katholische Bibelanstalt 

V on Liebe sprechen und schrei-

ben wir viel. Ob das ein Aus-

druck von Sehnsucht ist? Be-

stimmt. Dabei haben diese fünf 

Buchstaben nicht immer den glei-

chen Inhalt, schon gar nicht die 

gleiche Intensität. Als Gruß unter 

einer Mail sind sie nett. Als Worte 

unter Liebenden sind sie ein Ge-

nuss. Als Programm unter Feinden 

können sie die Welt verändern. 

Bei einem Blick auf die Welt wird 

allerdings schnell klar, dass es so 

einfach wohl nicht ist. Der Aufruf zu 

mehr Liebe wirkt da leicht senti-

mental oder sogar naiv. Macht es 

angesichts von Krieg und Katastro-

phen überhaupt einen Unterschied, 

was einzelne Menschen so tun und 

mit welcher Motivation sie es tun? 

Treten wir also noch mal einen 

Schritt zurück. Die Jahreslosung 

steht in einem größeren Zusam-

menhang, steht unter den Schluss-

bemerkungen des ersten Briefes an 

die Korinther. Bemerkenswert häu-

fig spricht Paulus von „Agape“, der 

göttlichen Art zu lieben. Und in kei-

ner seiner Schriften so häufig wie 

an die Gemeinde in Korinth. 

DIE LIEBE HÄLT ALLES 

ZUSAMMEN 

Es ist klar, woher diese Liebe 

kommt: aus dem Wesen Gottes. 

Niemand sonst liebt bedingungslos. 

Im Hintergrund jeder Aufforderung 

zu lieben steht ein Übermaß an lie-

bevoller Zuwendung Gottes. Wie 

tief diese Liebe geht, erfahren wir 

am Karfreitag. Wie sie alle Grenzen 

sprengt, am leeren Grab. Sie bleibt 

für immer und hält alles zusammen. 

Diese Liebe ist stark. Sie kann es 

mit der Welt aufnehmen. Sie über-

windet das Böse und verwandelt 

ANGEDACHT 
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ANGEDACHT        

Tod in Leben. Sie ist das Licht am 

Ende des Tunnels – und auch mit-

tendrin! Solche Liebe ist der Grund, 

warum die Jahreslosung 2024 ins 

Leben und nicht ins Poesiealbum 

gehört. Ohne sie könnte niemand, 

wirklich niemand auch nur annä-

hernd alles in Liebe tun. Aber mit 

ihr werden Gemeinden in Korinth 

und überall zur Hoffnung für die 

Welt. 

Bei einem so hohen Bedarf an Lie-

be muss eine Gemeinde aus dem 

Vollen schöpfen können. Ich bin 

überzeugt, dass die Gegenwart des 

Heiligen Geistes genau so zu den-

ken ist. Er ermöglicht das. Er wirkt 

ohne Unterlass auf die einzelnen 

Glaubenden und die Gemeinden 

als Ganze ein, erfüllt sie mit Ermuti-

gung, Widerstandsfähigkeit, Hoff-

nung und Vertrauen, sodass sie zur 

Liebe fähig werden. 

Diese ganzheitliche Zuwendung 

kannst du körperlich erfahren durch 

eine Umarmung oder eine Hand 

auf deiner Schulter. Du erfährst sie 

emotional durch Wertschätzung 

und Entlastung oder tiefe Freude. 

Sie fordert dich heraus durch Lehre 

und Erkenntnis, die dem Wort Got-

tes entspringen. Verstand, Wille 

und Gefühl werden beständig ge-

triggert und manchmal geflutet von 

der Aktivität des Geistes Gottes. So 

hält er alles zusammen. 

ALLES, WAS IHR TUT 

Und dann soll es erlebbar werden. 

Vielleicht so: Wenn Gottes Geist 

mich selbst und meine Gemeinde 

mit Ermutigung, Vergebung, Hoff-

nung, Wegweisung und Vertrauen 

flutet, also kurzum mit Liebe, dann 

sind wir alle miteinander geduldig 

und freundlich, sind großzügig und 

plustern uns nicht auf. Wir bleiben 

höflich, suchen nicht den eigenen 

Vorteil, werden nicht bitter und kön-

nen Böses vergeben. Wir freuen 

uns nicht an Ungerechtigkeit, son-

dern an der Wahrheit. Wir ertragen 

alles, hoffen bis zum Schluss und 

halten am Vertrauen fest.  
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ANGEDACHT 

Ich bin überzeugt, in so einem Um-

feld möchte jeder gerne leben! Und 

vielleicht wird sich sogar hier und 

da ein Stückchen Welt in den wär-

menden Lichtkreis einer solchen 

Gemeinde begeben. Wo Dinge of-

fensichtlich aus Liebe geschehen, 

ist das sehr anziehend. Eine Stadt, 

die auf einem Berg liegt, kann eben 

nicht verborgen bleiben. 

 

Mit herzlichen Grüßen, Ihr 

Henrik Otto | Präses des Bundes 

Freier evangelischer Gemeinden 

ab Januar 2024 | praeses.feg.de 
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Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

frühe Zeit:  7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

späte Zeit:  ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Werken, 

ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 

PFADFINDER 

Unsere große Laterne! 
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PFADFINDER 

AKTUELLES VON DEN HOERSTGENER EISVÖGELN 
+++ +++ STAND 08.12.2023 +++  +++ 

M al wieder ist die Zeit seit den 

Herbstferien bis zum Jahres-

ende wie im Flug vergangen und 

wir haben viele schöne und thema-

tisch sehr unterschiedliche  Pfadfin-

derstunden zusammen verbracht 

(frühe Zeit: Thema „Kein Platz für 

Streit“, Apfelsaft selbst pressen auf 

dem Naturschutzhof, Plätzchen ba-

cken, …; späte Zeit: AZB-Päckchen 

aus Leder herstellen, Kochen, krea-

tiv werden mit Holz + Filz + Metall, 

Plätzchen backen …; gemeinsam: 

Treffen mit den Duisburger Rhein-

eulen zum Stala-Revival und Stern-

hajk zum Grundstück).  

Wie immer haben wir an den jah-

reszeitlichen Festen im Dorf, dem 

Sankt Martins-Zug und dem Tan-

nenbaumaufstellen, teilgenommen 

und uns an letzterem mit Plätz-

chenverkauf und Stockbrotmachen 

am Feuer auch aktiv beteiligt. No-

vum beim Sankt Martins-Zug war 

unsere durch My super geplante 

und hergestellte große Jurten-

Laterne, die ein echter „Hingucker“ 

war und die Eisvögel sicherlich 

noch viele Jahre beim Zug beglei-

ten wird.  

Mit unserer Pfadfinder-Weihnachts-

feier am 15.12. haben wir das Pfad-

finder-Jahr beschlossen. Diese 
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PFADFINDER 

fand draußen auf unserem Grund-

stück statt. Dort steht seit Neues-

tem unsere feste Jurte, deren Pla-

nung und praktische Ausführung 

durch den Konstrukteur Martin seit 

ca. einem Jahr im Hintergrund um-

gesetzt wurde. Aufgrund des Da-

ches aus LKW-Plane kann sie nun 

ganzjährig aufgebaut bleiben und 

uns manche spontane Aktion erst 

ermöglichen. Vielen Dank dafür! 

Den Januar werden wir wieder zur 

Jahresplanung, Mitarbeiter-Schu-

lung und einem Mitarbeiter-Tag 

nutzen. Die Pfadfinderstunden mit 

den Teilnehmern beginnen dann 

wieder Anfang Februar.  

Gut Pfad! Auf ein gutes und geseg-

netes neues Pfadfinder-Jahr 2024! 

 

Carina Gutschek  

Joachim Lang 

Für das ganze Pfadfinderteam  
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MITGLIEDSCHAFT 

WIE WIRD MAN EIGENTLICH MITGLIED EINER FEG UND 

KANN MAN IN MEHREREN GEMEINDEN/KIRCHEN 

MITGLIED SEIN? (DOPPELMITGLIEDSCHAFT) 

I m Mai dieses Jahres hatten wir 

zu einem Gemeindeforum einge-

laden mit dem Thema "Ist eine 

Doppelmitgliedschaft in einer Lan-

deskirche und einer FeG mög-

lich?". Es gab einen intensiven, 

aber auch sehr persönlichen Aus-

tausch mit den Teilnehmenden.  

 

Im Nachgang zu dem 

Gemeindeforum haben 

wir uns als Ältestenkreis 

mit Pastor Maser und 

dem Presbyterium getrof-

fen und uns auch zu dem 

Thema Doppelmitglied-

schaft ausgetauscht. Als 

Ältestenkreis haben wir daraufhin 

einen Textvorschlag erstellt. 

 

Dieser Entwurf wurde in der Ge-

meindeversammlung im Herbst 

2023 den Gemeindemitgliedern 

vorgestellt. Mit einer kleinen 

Textanpassung können wir nun die 

folgende Verlautbarung veröffentli-

chen: 

 

KÖNNEN MITGLIEDER EINER 

FeG GLEICHZEITIG EINER AN-

DEREN CHRISTLICHEN KIRCHE 

ANGEHÖREN? 

Ein Christ kann auf Dauer nur in ei-

ner Konfession seine 

geistliche Heimat haben – 

in persönlicher Gemein-

schaft mit anderen Chris-

ten derselben Gemeinde 

und in verantwortlicher 

Mitarbeit. Deshalb ist eine 

Doppelmitgliedschaft laut 

einer gemeinsamen Ab-

sprache zwischen den Landeskir-

chen aller Konfessionen und den 

Freikirchen in Deutschland grund-

sätzlich unerwünscht, ausnahms-

weise aber nicht völlig ausge-

schlossen, wenn in einem vertrauli-

chen Gespräch Gründe dafür er-

kennbar werden.   
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MITGLIEDSCHAFT 

Eine "Liste" mit Gründen gibt es 

nicht. Diese müssen im Einzelfall 

besprochen und betrachtet werden. 

Das Gespräch wird, wie auch sonst 

die Gesprächsinhalte bei Aufnah-

megesprächen, vertraulich mit zwei 

Mitgliedern des Ältestenkreises ge-

führt, von denen idR einer der Pas-

tor ist. 

 

In dem Zusammenhang haben wir 

als Ältestenkreis auch den Aufnah-

meantrag in die Gemeinde verein-

facht und um das Thema Daten-

schutz erweitert, das bisher noch 

wenig Berücksichtigung fand.  Der 

Aufnahmeantrag beschränkt sich 

nun auf die persönlichen Daten wie 

Name, Adresse, Geburtsdatum so-

wie eine Vorbereitungshilfe für das 

Aufnahmegespräch nach dem Ein-

reichen des Antrages. 

 

Für Rückfragen stehen die Pasto-

ren und Ältesten gerne zur Verfü-

gung. 

 

 



10 

 

RÜCKBLICK   

SEELSORGE IN DER GEMEINDE  

RÜCKBLICK UND AUSBLICK 

I m November durften wir die bei-

den ersten Seelsorge-Schulungs-

abende durchführen. Dabei ging es 

einmal um Grundlagen der Seelsor-

ge, das andere Mal haben wir uns 

zum Thema „Lebensbilder“ mit der 

eigenen Geschichte beschäftigt. 

Die Resonanz von jeweils 15-20 

Teilnehmenden an den Veranstal-

tungen macht uns Mut, den Weg 

weiterzugehen und weitere Schu-

lungsabende zu planen.  

Wenn ihr selbst bestimmte Themen 

interessant und wichtig findet, dann 

sprecht uns, Sonja Buyken oder 

Andreas Schlüter, direkt an. 

 

Andreas Schlüter 

Pastor 
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RÜCKBLICK 

HOERSTGEN SINGT 

O  du fröhliche ... 

Im Dezember war es wieder 

höchste Zeit. Nicht nur, wenn der 

Schnee leise rieselt und die Men-

schen Tannenbäume kaufen, trägt 

die FeG Hoerstgen in die Welt ein 

Licht. Wir sagen euch an den lie-

ben Advent, und dafür haben wir 

die Türen hoch gemacht. Wir be-

grüßen alle, die gekommen sind. 

Danach hörte man der Engel helle 

Lieder. Freue dich Welt, denn vom 

Himmel hoch, da kommt Jesus in 

die Stille Nacht. Fröhliche Weih-

nacht überall! 

Na – alle Weihnachtslieder ent-

deckt? In diesem Text sind die Titel 

aller Lieder, die bei „Hoerstgen 

singt – dem Weihnachtsliedersingen 

2023“ gemeinsam gesungen wur-

den. 50 Sängerinnen und Sänger 

stimmten gut eine Stunde lang die 

vielen Melodien an. Dazwischen er-

zählte Chorleiterin Christel Böckler 

etwas zur Entstehungsgeschichte 

der Lieder und zu Weihnachtsbräu-

chen in den unterschiedlichen Län-

dern. Großen Anklang fand der  

Glühwein, der im Anschluss ange-

boten wurde. Diesen hatte Veroni-

ka Wüste aus verschieden Säften 

und Gewürzen mit frisch gepress-

ten Orangen und Zitronen herge-

stellt und mit Honig gesüßt. Die 

musikalische Begleitung lag in den 

bewährten Händen von Dietmar 

Pau, der auf der Gitarre von Andre-

as Schlüter begleitet wurde. Und 

das ein oder andere Weihnachtsge-

schenk fand bei Hetti und Claudia 

am Büchertisch noch einen neuen 

Besitzer. Ein schöner Abend ging 

so nach eineinhalb Stunden zu En-

de, und die Vorfreude auf Weih-

nachten war bei den meisten Gäs-

ten noch etwas gestiegen.  

 

Andreas Böckler 

Öffentlichkeitsarbeit 
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RÜCKBLICK     

DANNY PLETT BEGEISTERTE VIELE GÄSTE 

MIT SEINEM KONZERT „GLANZLICHTER“ 

A m Samstag dem 02. Dezem-

ber, einen Tag vor dem 1. Ad-

vent, erlebten wir ein ganz beson-

deres Highlight! Der kanadische 

Künstler, Songschreiber und Musik-

Pastor Danny Plett gastierte im 

Rahmen seines 30-jährigen Büh-

nenjubiläums mit dem Programm 

„Glanzlichter“ bei uns in Hoerstgen. 

Begleitet wurde er neben seiner 

Band mit Musikern aus den USA 

und Kanada von der ebenfalls be-

kannten Solistin Anja Lehmann. 

Einfühlsamer Worship wechselte 

mit lebendigem Pop, und Dannys 

Berichte gaben einen Einblick in 

sein Leben. Bereits um 13:00 Uhr 

kamen die Techniker, um die auf-

wendige Bühnentechnik aufzubau-

en. Dank der hervorragenden 

Kenntnisse von Peter Höschen 

konnte die Anlage der Band mit un-

serer verbunden werden, so dass 

auch in den Seitenteilen des Saals 

eine hervorragende Akustik be-

stand. Wie gut, das Peter sich auch 

in Sachen Elektrik so gut auskennt: 

Dank seines Engagements baute 

er kurzfristig die auf der Bühne er-

forderliche Starkstromversorgung.  

In der Konzertpause sorgten einige 

Jugendliche für die Versorgung al-

ler Gäste. Um die Versorgung der 

Künstler hatten sich seit dem frü-

hen Nachmittag Lilly Schulz und    

Irene Loos gekümmert. Vielen 

Dank an alle, die zu einer gelunge-



13 

 

RÜCKBLICK       

nen Einstimmung in den Ad-

vent beigetragen haben. Die 

130 Gäste des Konzertes be-

dankten sich mit einem lang 

anhaltenden Applaus. Auch 

wenn wir von der Anzahl der 

Gäste auf der Tour zu den 

kleinsten Konzerten gehört 

haben, bedankten sich die 

Künstler für die herzliche und 

liebevolle Aufnahme. Von der 

Atmosphäre her wäre es ei-

nes der schönsten Konzerte 

der Tour gewesen, so 

„Tourpapa“ Klaus-Jürgen und 

Anja Lehmann später bei der 

Auswertung des Abends. 

 

Andreas Böckler 
Öffentlichkeitsarbeit 
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JUNGE GENERATION 

NEUES AUS DER JUGEND IN DER FEG HOERSTGEN 

JUGENDGOTTESDIENST – „HAPPY BIRTHDAY“ –  

EIN RÜCKBLICK 

 

H appy Birthday! – Wer ist Je-

sus? Unter diesem Titel fand 

am Samstag, dem 9. Dezember um 

19.00 Uhr zum ersten Mal seit lan-

ger Zeit ein Jugendgottesdienst 

statt, den die Jugendlichen selbst 

geplant und durchgeführt haben. 

So gab es bereits im Gottesdienst 

ein Spiel und Getränke. Gesessen 

wurde in kleinen 

Gruppen um Bist-

rotische herum. 

„Happy Birthday“ 

hatte dabei mehre-

re Bedeutungen: 

Zum einen ist die 

„Neuauflage“ der 

Jugendarbeit 

(ehemalig Xtra) ein Jahr alt gewor-

den, zum anderen feierten die Ju-

gendlichen den Geburtstag von Je-

sus Christus. Wer ist er? Wie ge-

hen wir mit Fehlern um? Was hat 

das Ganze mit diesem Kind in der 

Krippe zu tun? Auf diese Fragen 

gab es in einem kurzen Input, Ant-

worten und Gedanken von Andreas 

Schlüter.  

Alles andere wurde von den Ju-

gendlichen selbst gestaltet: Celine 

Loos und Jan Wessels moderierten 

den Abend, eine aus Jugendlichen 

zusammengestellte Band leitete 

den Lobpreis, und drei Jugendliche 

erzählten persönlich, wer Jesus für 

sie ist und was er für sie bedeutet. 

Ein Highlight war eine Zeit, in der 

die fast 50 Teil-

nehmenden sich 

selbst Jesus aus-

setzen konnten, in 

dem sie Gedanken 

aufschreiben, ei-

nen Raum zur Stil-

le und Gebet zur 

Verfügung hatten 

und für sich beten 

und sich segnen lassen konnten. 

Der Abend klang mit Snacks und 

leckeren Getränken aus. 

Es ist schön zu wissen, dass Jesus 

bei seiner Geburtstagsfeier selbst 

anwesend war und er jungen Men-

schen auch heute noch begegnet. 

 

Andreas Schlüter 

Pastor 
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BIBLISCHER UNTERRICHT 

J ugend in der FeG Hoerstgen – 

Wie geht es weiter? – Termine 

20. Januar 18:00 Uhr bis 21:00 Uhr 

im Gemeindezentrum                  

FeG Hoerstgen 

An diesem Abend planen die Ju-

gendlichen einen gemeinsamen 

Gebetsabend für Menschen aller 

Generationen aus der FeG Hoerst-

gen und der Kirchengemeinde Ho-

erstgen. Dabei treffen sich die Ju-

gendlichen zur Vorbereitung um 

18.00 Uhr. Von 19.00 Uhr bis 20.00 

Uhr findet dann der Gebetsabend 

statt, und im Anschluss werden die 

Jugendlichen noch bei gemeinsa-

men Essen ein wenig (oder ein we-

nig mehr) feiern. 

24. Februar 18:00 Uhr bis 21:00 

Uhr im Haus der Gemeinde 

Gemeinsam Bibel lesen, essen, re-

den, Spaß haben…  

Jugend- Hauskreise 

Unsere Jugend trifft sich neben 

dem monatlichen „großen“ Treffen 

unter der Woche in Hauskreisen. 

Sie lesen gemeinsam in der Bibel, 

tauschen sich über das Leben aus 

und sind füreinander da. Von die-

sen Kreisen gibt es zur Zeit drei.  
 

Bei Interesse kannst du dich an 

Andreas Schlüter wenden: 

Tel. 0172 3616818 

J eden Dienstag treffen sich acht 

Jugendliche zusammen mit An-

dreas Schlüter im Haus der Ge-

meinde, um gemeinsam zu schau-

en, wer Jesus ist, was Glaube be-

deutet und wie und wo er uns im 

Leben helfen kann. Dabei schauen 

wir gemeinsam in die Bibel und ver-

suchen herauszufinden, was das 

mit uns zu tun hat.  

Gerne dürft ihr für uns beten. In den 

nächsten Ausgaben des Gemein-

deLeben werden wir uns nach und 

nach vorstellen und mehr von uns 

wissen lassen. 

Andreas Schlüter 

Pastor 

JUNGE GENERATION 



16 

 

HAUSKREISE 

I m Januar starten mindestens 

zwei neue Hauskreise, sodass 

wir dann fünf Hauskreise für Er-

wachsene anbieten und drei für Ju-

gendliche. 

Mindestens ein Hauskreis wird in 

Verbindung zu dem Alpha-Kurs 

stattfinden. 

Hauskreise oder auch Kleingrup-

pen bieten die Möglichkeit, in ei-

nem vertrauten Kreis über den 

Glauben nachzudenken, gemein-

sam Bibel zu lesen, füreinander zu 

beten und Leben zu teilen.  

Wenn du Interesse an einem Haus-

kreis/Kleingruppe hast, dann melde 

dich gerne bei unserem Pastor An-

dreas Schlüter: 

andreas.schlueter@feg.de 

oder 

Tel. 0172 3616818 

 

Andreas Schlüter 

Pastor 

HAUSKREISARBEIT  

mailto:andreas.schlueter@feg.de
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START IN DAS JAHR 2024  

GEMEINSAMER START IN DAS JAHR 2024  

DER FEG HOERSTGEN UND DER KIRCHENGEMEINDE HOERSTGEN 

(EHEMALIGE ALLIANZGEBETSWOCHE) 

W arum keine Allianzgebetswo-

che? Vielleicht fragen sich 

das ja einige. Wir als Ältestenkreis 

haben uns dies auch gemeinsam 

mit Pastor Maser und den Presby-

tern der Kirche in Hoerstgen ge-

fragt. Dabei haben wir festgestellt, 

dass in den letzten Jahren die Alli-

anzgebetswoche nicht so ange-

nommen wurde, wie wir uns das er-

hofft haben. Daher möchten wir 

nun neue Wege gehen. 

Beiden Kreisen, also uns als Lei-

tung der FeG und den Presbytern 

der Kirche inkl. aller Pastoren ist es 

wichtig, das Jahr mit Gebet zu be-

ginnen und das auch gemeinsam 

zu tun. 

 

Für das Jahr 2024 heißt das konk-

ret: 

Am Sonntag, dem 14. Januar, gibt 

es einen gemeinsamen Gottes-

dienst von Kirche und FeG im Ge-

meindezentrum der FeG. Die Pre-

digt wird Pastor Maser halten. 

Am Samstag, dem 20. Januar um 

19:00 Uhr, wird es einen Gebets-

abend für alle Generationen geben, 

gebenfalls im Gemeindezentrum 

der FeG. Dieser Abend wird von 

unseren Jugendlichen vorbereitet 

und gestaltet. Eingeladen sind aber 

ganz bewusst alle Generationen!  

 
 

Andreas Schlüter 
Pastor 
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ALPHAKURS 

DER KURS FÜR DEINE FRAGEN 

ENTDECKE LEBEN, GLAUBE UND SINN 

„Gemeinde soll durch 

eine einladende Kultur 

geprägt sein, und Men-

schen dürfen wissen, 

dass sie dort bedin-

gungslos angenommen 

sind und Antworten auf 

die Fragen des Lebens entdecken kön-

nen. Deshalb dient Alpha den Gemein-

den und Kirchen. (…) Damit Menschen 

durch die Gemeinde bei Gott ankom-

men.“ (aus alphakurs.de) 

Alpha ist ein Kurs für alle, die mehr über 

den Glauben und Gott wissen wollen. 

Dabei ist es egal, ob man bereits mit 

dem Glauben in Berührung gekommen 

ist oder einfach neugierig ist und sich mit 

dem Thema einmal beschäftigen möch-

te.  

Alpha ist auch ein Kurs für fast alle Ge-

nerationen – ab einem Alter von 16 bis 

100+ ist eine Teilnahme möglich! 

An acht Abenden werden wir gemein-

sam Essen, zu einem Thema einen kur-

zen Input hören und uns anschließend in 

Gesprächsgruppen Zeit für Fragen und 

Diskussion nehmen. 

Wir starten am 24. Januar und feiern 

den Abschluss in einem Gottesdienst am 

Sonntag, dem 17.März 2024. Die Aben-

de starten um 19:00 Uhr im Haus der 

Gemeinde und werden gegen 21:30 Uhr 

zu Ende sein. 

 

Folgende Themen sind geplant: 

(einzelne Themen können sich im Ver-

lauf des Kurses noch ändern) 

24. Januar 2024  Hat das Leben 

mehr zu bieten? 

31. Januar 2024  Wer ist Jesus? 

07. Februar 2024  Warum starb Je-
sus? 

14. Februar 2024  Was kann mir 
Gewissheit im 
Glauben geben? 

21. Februar 2024  Warum und wie 
bete ich? 

28. Februar 2027  Wie kann man die 

Bibel lesen? 

06. März 2024  Wer ist der Heili-
ge Geist? 

13. März 2024 Welchen Stellen-

wert hat die Ge-
meinschaft? 

17. März 2024 10:00 Uhr Ab-

schlussgottes-
dienst  

 

Wenn du Fragen zum Kurs hast, melde 

dich gerne bei Andreas Schlüter (Pastor) 

per e-mail unter  

andreas.schlueter@feg.de 

oder ruf einfach an: Tel. 0172 3616818. 

 

Anmeldung: per e-mail an: 

andreas.schlueter@feg.de 

oder telefonisch unter 0172 3616818.  

Anmeldeschluss ist der 20.Januar 2024.  

mailto:andreas.schlueter@feg.de
mailto:andreas.schlueter@feg.de
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Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an 

den Gottesdienst! 

Stefan Maser Pfarrer der ev. Kirchengemeinde Hoerstgen 

Birte Papenhausen  Theatertherapeutin, Theologin und Missionarin 

Bodo Beuscher  Pastor i. R. 

SONNTAG 10:00 UHR  

JANUAR 2024 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

07. Abendmahl A. Schlüter C. Böckler D. Pau 

14.   
Pastor S. Ma-
ser 

A. Schlüter A. Gelzenleuchter 

21.   J. Lang A. Böckler T. Scharfschwerdt 

28. 
Theaterpre-
digt 

B. Papenhau-
sen 

P. Braun A. Gelzenleuchter 

GOTTESDIENSTE 

Jeden Sonntag 9.50 Uhr Gebet für den Gottesdienst 

EINLADUNG 
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SONNTAG 10:00 UHR  

FEBRUAR 2024 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

04. Abendmahl A. Schlüter S. Buyken 
D. Pau &  
Gospel Chor 

11.   B. Beuscher L. Nemitz D. Pau  

18.   J. Lang W. Buyken M. van de Loo 

25.   A. Schlüter G. Spickermann A. Gelzenleuchter  

GOTTESDIENST VOR ORT UND 

PER LIVESTREAM: 

Unsere Gottesdienste werden onli-

ne live auf dem YouTube Kanal 

der FeG Hoerstgen übertragen.  

KINDERGOTTESDIENST: 

Während des Gottesdienstes fin-

det für Kinder von 4 –12 Jahren ein 

Kindergottesdienst im Haus der 

Gemeinde statt (Ferien: Betreu-

ung). 

BABYS UND KLEINKINDER 

Wir haben einen Eltern-Kind-

Raum, der durch eine Fenster-

scheibe mit dem Gottesdienstraum 

verbunden ist. Eltern können den 

Gottesdienst verfolgen, während 

die Kinder spielen. 

INFO 

GOTTESDIENSTE 
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Dienstag: 
19:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster 

Hans-Hermann Haack-

mann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

 

 19:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch: 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 
Kontakt: Britta Jesche (02843/9599475) 

Besuchsdienst Christel Haackmann (02842/41639) 

Claudia Sailer (02832/9764913) Büchertisch 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 
Fahrdienst 

Verwaltung Gemeindezentrum Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde Uwe Armbruster (02837/2278) 

Verwaltung Gemeindecafé Annemie Armbruster (02837/2278) 

ANSPRECHPARTNER/-IN 

REGELMÄßIGE TERMINE 

HAUSBIBELKREISE 

(TREFFPUNKT JE NACH ABKÜNDIGUNG BZW. VEREINBARUNG) 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829
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So. 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst 

Kontakt:  Anne Höschen 

 

(01520/3493648) 

Mo. 19.30 Uhr 
Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di. 16:30 Uhr 
Biblischer Unterricht 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0172 3616818) 

Di. 18.00 Uhr 
Gebetskreis 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0172 3616818) 

Mi. 15.00 Uhr 
Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do. 09.30 Uhr 
Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Fr. 16.00 Uhr  

 1x monatlich  

Locker vom Hocker 

Interessenten melden sich bitte 

bei: Ulli Plitt 

 

 

(02842/94604) 

Fr. 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

 
Jugend 

Kontakt: Andreas Schlüter  

 

(0172 3616818) 

REGELMÄßIGE TERMINE 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 
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BESONDERE TERMINE            

JANUAR 2024 

12./ 13.  Klausurtage Ältestenkreis 

14.  
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst von Kirchengemeinde Hoerst-

gen und FeG im Gemeindezentrum, siehe Info. 

20.  10.00 Uhr  – 13.00 Uhr „Mutig miteinander“ für alle Mitarbeitenden 

20.  
19.00 Uhr Gebetsabend für alle im Gemeindezentrum (Kirche und 

FeG) vorbereitet von Jugendlichen, siehe Info. 

24.  19.00 Uhr Alpha-Kurs im Haus der Gemeinde, siehe Info. 

25.  Leitungskreis 

27.  Pfadfinder-Mitarbeitertag 

31.  19.00 Uhr Alpha-Kurs im Haus der Gemeinde, siehe Info. 

FEBRUAR 2024 

07.  19.00 Uhr Alpha-Kurs im Haus der Gemeinde, siehe Info. 

14.   19.00 Uhr Alpha-Kurs im Haus der Gemeinde, siehe Info. 

21.  19.00 Uhr Alpha-Kurs im Haus der Gemeinde, siehe Info. 

24. 
18.00 bis 21.00 Uhr Jugendabend im Haus der Gemeinde, siehe In-

fo. 

28.  19.00 Uhr Alpha-Kurs im Haus der Gemeinde, siehe Info. 

 

VORSCHAU 

06. 03 19.00 Uhr Alpha-Kurs im Haus der Gemeinde, siehe Info. 

13. 03 19.00 Uhr Alpha-Kurs im Haus der Gemeinde, siehe Info. 

17. 03 10.00 Uhr Abschlussgottesdienst Alpha 
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Frauentreff 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

FRAUENTREFF- PROGRAMM  

JANUAR 2024 

18.01 

15.00 Uhr Filmnachmittag 

mit Kaffeetrinken in der 

Hall of Fame, Kamp-Lintfort  

31.01.  Programm-Besprechung    

FEBRUAR 2024 
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ZUM NEUEN JAHR 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich sagte zu dem Engel, der an der Pforte des neuen Jahres stand: 

Gib mir ein Licht, damit ich sicheren Fußes der Ungewissheit 

entgegen gehen kann! 

Aber er antwortete: Gehe nur hin in die Dunkelheit und lege deine 

Hand in die Hand Gottes! 

Das ist besser als ein Licht und sicherer als ein bekannter Weg! 

aus China 
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DORFCAFÉ 

das Café 

von Bürgern für Bürger 

jeden Freitag 15:00 bis max. 17:00 Uhr  

Hoerstgener Str. 473  

47475 Kamp-Lintfort / 

OT Hoerstgen 
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AUSBLICK 

WOHNFORMEN IM ALTER 

D ie Zahl der Pflegebedürftigen 

wird sich in den nächsten Jah-

ren wahrscheinlich um 50% erhö-

hen. Um die anstehenden Proble-

me zu lösen ist es erforderlich, 

Wohn- und Quartierskonzepte für 

ältere und insbesondere hochaltri-

ge, zunehmend allein lebende 

Menschen zu entwickeln. 58% der 

Menschen ab 60 Jahren leben in 

einem Zweipersonenhaushalt und 

nur 11% in größeren 

Haushalten.  

Mit Blick auf das Alter 

denken viele Men-

schen darüber nach, 

wie sie später leben 

möchten. Sie bewegt 

dabei die Sorge, ein 

Pflegefall zu werden und in Ein-

samkeit zu leben. Viele haben den 

Wunsch, auch im Alter ihr Leben so 

weit wie möglich nach ihren eige-

nen Wünschen und Bedürfnissen 

zu gestalten. 

Seniorenzentren und Betreutes 

Wohnen einerseits und Ambulante 

Pflege (Einsamkeit, Überforderung 

der Angehörigen) andererseits ha-

ben sich als alleinige Antwort auf 

die Herausforderungen als nicht 

ausreichend gezeigt.  Die Ansprü-

che an ein würdevolles Altern und 

die Teilnahme am öffentlichen Le-

ben sind gestiegen. Die Unterbrin-

gung in Alten- und Pflegeheimen 

verliert an Akzeptanz, da sie als 

Ausgrenzung  und Einengung emp-

funden wird.  

Heute planen gera-

de einmal 13% aller 

Deutschen und nur 

8% der 50- bis 59- 

Jährigen im Alter mit 

anderen Menschen 

im Alten- oder Pfle-

geheim zu leben. Es 

setzt sich immer mehr die Erkennt-

nis durch, dass das Wohnen in der 

Gemeinschaft mit Gleichgesinnten 

fit hält.  

SENIOREN WGs - EINE DIAKONI-

SCHE AUFGABE FÜR GEMEIN-

DEN?  

 Demografische Entwicklung in 

unserer Gesellschaft wird sich 
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AUSBLICK 

auch in unseren Gemeinden 

wiederspiegeln. 

 Seniorenarbeit (missionarisch, 

diakonisch) wird in Zukunft ein 

größerer Arbeitsbereich an al-

len Orten werden 

 In Gemeinden werden vermehrt 

auch „rüstige“ Rentner sein 

 Verantwortung der Gemeinde 

für Senioren und pflegende An-

gehörige 

 Senioren WG als Möglichkeit 

das Gemeinwohl mit zu gestal-

ten 

 Es gibt schon einige FeG´s die 

sich mit diesem Thema be-

schäftigen 

 Das Diakonische Werk Betha-

nien ist offen für eine Koopera-

tion mit FeG´s 

 Gemeinde / ein Gemein-

demitglied als Vermieter 

 Gemeindemitglieder als 

Ehrenamtler 

Am 18. April begrüßen wir um 

19:30 Uhr Hartmut Fehler 

(Geschäftsführer Pflege und Woh-

nen, Diakonie-Bethanien) bei uns 

in Hoerstgen, um uns darüber zu 

informieren, welche Wohnformen 

für das Alter es in Hoerstgen gibt. 

Dabei geht es auch darum, ob es 

am Niederrhein ein Modellprojekt 

für Wohnmöglichkeiten auf dem 

Land geben kann.  

Zu diesem Abend laden wir herz-

lich alle Interessierten ein. 

Eure Gemeindeleitung 

Hartmut Fehler 
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FÜR KIDS 
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BUND FEG 

FEG DEUTSCHLAND FEIERT 150-JÄHRIGEN 

GEBURTSTAG MIT FEST DER BEGEGNUNG 

VIEL ZEIT FÜR DAS MITEIN-

ANDER GEPLANT 

Dieser Name soll Programm sein: 

„Ein Fest“, so ist das Thema des 

nächsten FeG-Kongresses vom 14. 

bis zum 16. Juni 2024 im RuhrCon-

gress Bochum. Anlass ist das 150-

jährige Bestehen des Bundes Frei-

er evangelischer Gemeinden in 

Deutschland KdöR (FeG). „Wie 

kann sich Gemeinde anfühlen wie 

ein Fest?“ – Diese Frage wollen die 

Veranstal-

ter im Juni 

beantwor-

ten. „Viele 

denken bei 

Fest erst 

einmal an 

Sektglas 

und eine 

große Fei-

er. Aber festlich können auch ganz 

andere Sachen sein: ein schöner 

Alltagsmoment, ein Abendmahl 

zum Beispiel oder sogar eine Beer-

digung“, sagt Präses Ansgar 

Hörsting. Im Wesentlichen, so 

Hörsting, komme es darauf an, 

dass Menschen Gott und einander 

begegneten. Wie das möglich ist, 

darum geht es auf dem diesjähri-

gen Kongress. 

 

THEMENBEREICHE LADEN ZUM 

ENTDECKEN EIN 

Und das ganz praktisch:  Der Fokus 

liegt auf Zeit für Begegnung. Zent-

rales Element werden drei The-

menbereiche sein: Gott begegnen, 

einander 

begegnen 

und Best 

Practice. 

Den Be-

reich „Gott 

begegnen“ 

wird die 

FeG Ju-

gend zu-

sammen mit dem Praxisinstitut 

Evangelisation gestalten. Schon 

auf dem Bundesjugendtreffen 

(BUJU) an Pfingsten 2023 hat das 

Team bewiesen, dass es Themen-
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BUND FEG 

welten kann: Dort zeichnete es für 

die Themenwelt „Gott“ verantwort-

lich und bot unter anderem einen 

Raum der Stille und Hörendes Ge-

bet an. 

Im Bereich „Einander begegnen“ 

wird der RuhrCongress zu einer rie-

sigen Lounge. Die Besuchenden 

können hier unkompliziert neue 

Menschen kennenlernen und altbe-

kannte wiedertreffen. Im Bereich 

„Best Practice“ sollen verschiedene 

Aussteller zeigen dürfen, wie sie 

Gemeinde zum Fest werden las-

sen. Der Fantasie werden hier kei-

ne Grenzen gesetzt sein. 

 

THEATERSTÜCK ZUM 

GEBURTSTAG 

Neben den Themenbereichen, die 

es zu erkunden gilt, wird es im 

nächsten Jahr vier Zentralveran-

staltungen geben. Ein Highlight 

wird die 150-Jahr-Feier der FeG 

Deutschland sein. „Die gestalten 

wir als Fest für die ganze Familie“, 

sagt Hörsting. Beispielsweise wird 

es ein Theaterstück für Kinder ge-

ben, welches die Gründungsver-

sammlung des Bundes FeG mittels 

einer Zeitreise ins Jahr 1874 hu-

morvoll nachzeichnet. 

Zum Kongress sind zahlreiche 

Sprecherinnen und Sprecher gela-

den. Einer der Redner wird Henrik 

Otto sein, der neue Präses der FeG 

Deutschland. Momente des Tief-

gangs und der Freude gibt es im 

Lobpreis mit Daniel Harter und sei-

ner Band LOBEN. Die Moderation 

übernehmen Judith Eggers von der 

FeG Dortmund und Manuel Neeb 

von der FeG Böblingen. Weitere 

Sprecherinnen und Sprecher wer-

den in den nächsten Wochen be-

kannt gegeben. 

 

KARTEN AB SOFORT 

Zusätzlich wartet viel Programm 

auf die FeG-Freundinnen und         

-Freunde. Kinder können eigene 

Abenteuer erleben. Im Kongress-

Chor lernen Interessierte neue Lie-

der kennen, singen gemeinsam 

und erleben Freude. Andreas Hei-

ser, Rektor der Theologischen 

Hochschule Ewersbach, wird in ei-

ner Bibelarbeit aufzeigen, was die 

Bibel zum Thema „Ein Fest“ zu sa-

gen hat. Und auch an Fußball-

Fans, die Kongress- und Europa-

meisterschaft gleichermaßen erle-
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BUND FEG 

ben möchten, ist gedacht: Das Er-

öffnungsspiel mit Beteiligung der 

deutschen Nationalmannschaft am 

Freitagabend wird live übertragen. 

Karten sind ab sofort erhältlich 

 

FAKTEN FEG - KONGRESS 

Seit der Gründung des Bundes 

FeG werden jährlich die Bundes-

konferenzen durchgeführt. Sie sind 

zum einen lebendiger Ausdruck der 

Gemeinschaft und zum anderen 

dienen sie der Inspiration und Neu-

ausrichtung der Gemeinden. Aus 

den Tagesveranstaltungen wird 

1974 der mehrtägige FeG-

Kongress. Damals war das 100-

jährige Bestehen des Bundes FeG 

der Anlass. Seit 1986 findet er alle 

zwei bis vier Jahre statt. Der letzte 

FeG-Kongress in Präsenz war 

2016 zum Thema „einfach leben-

dig!“. 2020 musste der Kongress 

kurzfristig digital stattfinden. 

 

FAKTEN BUND FEG 

Der Bund Freier evangelischer Ge-

meinden in Deutschland KdöR 

(FeG) wurde 1874 gegründet und 

besteht aus mehr als 500 selbst-

ständigen Ortsgemeinden mit ins-

gesamt 42 350 Mitgliedern. Er ist 

mit der Evangelischen Allianz in 

Deutschland verbunden und Mit-

glied der Vereinigung Evangeli-

scher Freikirchen (VEF) sowie der 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher 

Kirchen (ACK). Sitz der Bundesge-

schäftsstelle ist Witten. Präses ist 

seit 2008 Ansgar Hörsting. 
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MISSIONSMEILE 
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MISSIONSMEILE 
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MISSIONSMEILE 
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MISSIONSMEILE 
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MISSIONSMEILE 



39 

 

MISSIONSMEILE 
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Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch 

Mächte noch Gewalten, weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere 

Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes. 

Römer 8, 38 + 39 

KONTAKTE / IMPRESSUM 

Pastoren: 

Joachim Lang    joachim.lang@feg.de 02835/938052 

Andreas Schlüter    andreas.schlueter@feg.de  0172 3616818 

Gemeindeleitung:   aelteste@hoerstgen.feg.de 

Andreas Böckler    andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 02842/9030661 
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Matthias Sumann   matthias.sumann@hoerstgen.feg.de 02843/1699339 
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